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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01277

Kleiner tief als Kerbtal eingeschnittener Bachlauf in einem kleinen Feldgehölz bei Zaschendorf. Das Gehölz steht überwiegend auf den
Talflanken. Der Bachlauf schlängelt sich, sein Bett besteht aus feinen  Sanden und Schluffen. Sein Rand ist stellenweise quellig. Der Lauf 
beginnt im Nordwesten an einer Verrohrung. Anscheinend wird in den Bachlauf Abwasser eingeleitet. Teilweise begleiten Erlen den Bachlauf.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Cardamine amara Corylus avellana Galeobdolon luteum
Sambucus nigra

Geum rivale Glecoma hederacea


